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Heinkich Carlow ist wieder von Chi- 
cago zurück gekehrt nnd hält sich bei 
seinen Söhnen auf. 

Während ber Fastenzeit wird in der 
ev. inh. Triiiitatis-Kirche regelmäßig 
am Freitag Nachmittag Gottesdienft 
fein; derselbe beginnt einhalb drei Uhr. 

August Steinike, der seit zwei Wo- 
chen an der Lungenentzündung krank 
lag, ist auf dem Wege der Besserung. 
Er hatteeine Krankenpflegetin enga- 
giert. 

Der Frauenverein der Cangregati- 
onal Kirche wird am Mittwoch, den 
4. März, iin Pastorat der Gemeinde 
seine Versammlung abhalten. 

Jacah Augustine hat bat alte Kir- 
chen Gebäude füdlich vom Opernhaus 
ztt einer Gatage und Warenhaui ein-· 
gerichtet- 

P. D. White vou Osnaha hat den 

Angiistiike’sBarbierladeu gekauft nnd 
wird allem Anfcheiue nach ein gutes 
Barbiergefchäft einrichten 

Carl Gosch reiste Freitag wieder zu- 
rück nach seiner Heimat in Odebolt, 
Ja» nachdem er hier diesen Winter zu· 
gebracht hatte, 

« 

Frau Louig Ulrich, Tochter von The- 
odor Nis, reiste Montag Morgen 
nach Peoria, Jll» nachdem sie hier für 
längere Zeit im Elternhanse auf Be- 

such war. 

Johannes Soenksen, von Bolsteiiy 
Ja» befindet sich zur Zeit dei feinen 
Eltern, Herrn nnd Fra u Sohn Soenks 
sen auf Befnch. Ersterer ist auf der 

Odchzeitsreife, » 

JohirSoenksen nnd Peter Bettler j 
schickten Anfang der Wache zusammen 
eine Carload Schweine uach Siour Ci- 
ty. Saeutfens Schweine wogen 808 und 
Beruers 297 Pf. im Durchfchnitt. 

Win. J. Schul te kam lebte Woche 
von Westphalia, Ja. zurück, wo feine 
Frau beerdigt wurde, zurück, um fei- 
ne Sachen zn verkaufen. Er wird nach- 
her wieder zuriick reisen. 

« 

Herr und Frau Matt Lietver von 

Center wurden durch die Ankunft eine I 
kleinen »Conniy Clerk" hocherfreut 
Wir gratuliren zu diesem- Vorfall nnd 

hoffen, day der Kleine dem Amt ein- 
stens verstehen kaut-. 

D. Siefken reiste gestern Morgen 
mit Kind nnd Kegel nach seiner frühe- 
ren Heimat in Columan Nebr. Seine 

Freunde sahen ihn ungern den hier schei- 
den, doch hoffen fie, daß er bald zurück 
kommt. 

« 

Fay Uehlimg war hier letzten Dien-· 
stqg Um einige Gefchlfte für feinen Va- 
ter zn besorgen. Er sagt, daß sein Va- 

1kk, Herr Fred Unehliug, besiiiiinngslos: 
und fein Ablebeu zu jeder Zeit zv erJ 
warten fei. 

Der gröhte Preis welcher hier bie-l 
la Ig fiir eine Kuh bezahlt wurde ists 
ans D. J. Siefkeus Auktivn zu 

verzeichnen gewefen. Ter Preis 
war 897:50 nnd Carl Veiniman! 
war der glückliche Käufer. Er sagt, dies 
Kuh sei es wert. ; 

H. d. Buhman von Leigh, Mel-H 
war hier lebten Freitag um zu Gan-f 
sten des Niobrara Proieits zu sprechen· j 
So wie Herr Buhman sagt, und wirz 
ihn schon llder 25 Jahre kennen, so: 
glan den wir sicher da st die Sache vor-H 
warte gehen wird. » 

Otto kraus-, des kleine Bisses-ej 
Cos- von den« Emit stach mlchetI 
mit Mast Mutter last-n Sommer noch. 
III-nd Mitt, msdte die RIIMUIJ 
M Un ihn Muth diskuqu Es 

III osia eisu- usssgusssw Zwi- 
pesssll dick su. 

Muts-H und III m Wahn-H 
Dud- Ist sinnst-ist siltaut M Du 

das Mississnpsim staats-Isi- 
Itusmi das-O stund-muss w 

VII-d Osmi- Isd m Cum-ev Ist-M 
It iMOmmh tot-Im Un Uns-I Mut 

« 

hold MON- Iadus Ins n Ists um 

II Ort-L withi- Ims Ist sum 

ad Indus-us us m Dass m. g 
M. Ink- IIOO ji« du Uns-II 
feig-hu III-M us Im Ists-es 
IM« sum- ms dem imm- sin 
Inn has M« ; 

tust-s st- «W sum Ist-H 
III- M M M sammt-s MI. st- 

Um — III-Ists. ist«- m 

Am Mira-ach Morgen wurden in 

,ber Congregationabskircde August 
Snckgtorfjr. und Ekla Engel durch 
Pastor Burkhardt ehelich verbunden. 
Die Tranzeugeu waren John Engel 
nnd Eunna Engel. Nurdie Eltern ber 
betreffenden jungen Leute waren bei der 

Trauung zugegen.zDas junge Paar 
trat gleich nach der Trauung eine Doch- 
zeitgreise nach Omuha, und Schleiwig, 
Ja» an. Unsern Glückwunfch 

Wahlergebnis am « Februar 
in Bloo mfield. 

Erste Ward. 
Ihr 6 Wirtichaften 76 

« 3 « so 

» Lichtszranchife 25 

gegen » ss 

Zweite Wart-. 
Für 6 Wirtichafteu 85 

» 3 » 25 

» Licht-Franchiie no 

gegen » 87 

Zur Beachtung 
Wenn jemand eine Zeitung Zntal 

von einer Reduktion zugefchickt erhält 
nnd schickt ihnen kein Absageschreibeu 
oder ,,refufeg" die Zeitung, fo wird der 
Betreffende als ein Subseriber angefe- 

hen und es muß, nach dem Gesetze, be- 

fzahlt werden Wird jedoch eine Zeitung 
inach längerem Zeitraum zurück geschickt 
so kann die Redaktion mit der Seu- 

dnug fortfahren, bis der rückständige 
Betrag eiubezahlt ist, Niemand hat 
mehr unter Probezeitnngen zu leiden! 
als eine Reduktion selbst und wir wür- 

den iu keinem Fall die Bezahlung fiir 
angenommene Sachen hintertreiben, 
es iii ein Betrug und ein Betrug ist 
zu jeder Zeit ftrafbar. 

Eingesandt. 
Die Wahl hat gezeigt, daß die 

Vloomsield Bürger die bisherige Ein- 

richtung beibehalten wollen und fürs 
erste keine Veränderung zu machen 
wünsche-n Jn solchen Fragen sollten 
immer eine Abstimmung oon seiten O 

der Bürger der Stadt vorgenommen 
werden, da die« Stadtväter in solchen 
Fragen doch leicht sich ,,verseheu" kön- 
nen nnd die .allgemeineu Wünsche des 
Publikums nicht immer zum Austrag 
dringen. Die meisten deutschen Bürger 
der Stadt scheinen nach meiner Ansicht 
für Beibehaltnug des Bisherigen gewe- 
seugu sein und haben demgemäß ge- 
gestimmt. Wäre es da nicht zeitgemiiß 
daß man einen sogenannten Deutschen 
B uudgründete,defsen3weck es sein soll- 
te, in allen sum Wohle der Stadt er- 

sehendeu Fragen einen Beschluß fassen 
used dann in eine-n geschlossenen Gan- 

zen vorgngehen und nicht wünschens- 
werte Fragen zu Fall drin gen? Wie 
wär ei gewesen, wenn die Licht-Fran- 
chise angenommen wäre und die Stadt 
wäre nachher gezwungen gewesen, die 

Einrichtung zu übernehmen, wer hätte 
die höchsten Steuern dazu bezahlJi 
müssen's Es wird immmer geschrieben, 
der deutsche Michel soll erwachen! Er- 
wache nun reib dir den Morge uichlnf 
ans den Augen und tue eine gute Ta: 

gesarbein Wer will der Vormauu 
dieses Tagewerks fein und vorangehen 
nnd ten B..tu griiudeui 

Mit dem erstes Mstzloll das neue 

Clukommensslmsksesqin Male m 

len. Illk dle mean von uns hol bleic- 
smr insofern besondere Jumeflq mll 

dadurch uulm Vandesreglmmq wieder 
elne neue und durch-as nlchl zu mach 
mid- Clnushnmdmtlle flim- solid- 

Ist blos-nigra led00. dlc um Milch-u 
Ohms dienstle sc les-et sind. til-d 
m Ists- cluct gilts sum-n Ia- 
lcheln Ists-. III-G sie Ists-O is. 
solt vol-un bit übersiilllju Ou, mit 
Oslslcss III-Cl Ists M et km- 

scs las-. tm soll-sum nldi m Is- 

sll smmächlsi II has-. leimt- 
Iss Mut sus- Osuldtslsf thust-- 
sit-»s- an I 

Drin M Uessnlsu Wenn-L 
» 

singt-It ll» stills- sll costs-- 
los m komd-aus« Ins-h m- 

Isls. if ums-im lum- ud loll 
W In lim: Uml- 00 Hist-es 
» III-Im- dslsssm sum-. smme 
«- sussi hallet-. 00 tust Ins-a 

IIM W mät belud-u Ums-» 
sinnst-I O. sma. 
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Creightou Rundschau. 
Es ist doch eine schspsne Sache wenn 

man sich die Freundschastgu bewahren 
weisz und wenn datitt alte Freunde zu 
samtnen kommen nnd aite Erinne 
gen austauschen, so erweckt dis« sichexi 
ein angenehmes Gefühl. Mask« sagt 
zwar, daß der Deutsche nur einen seh 
ler hat, das alte deM Erbtibeh Ist 
Neid Aber es tr nicht immer zu 
nnd heftet nicht «"ku Deutschean 
nnd Otto Mbller und Emil I-« n yieI 
garnicht. Diese beiden alten el 

:und Leser wareu hier nnd hatte t 

Professor eine lange Unterhaltt 
Freund Otto Mbller hatte Schn- 
gnr Stadt gefahren, nnd ein«-it guten 
Preis erziehlt Ja, sagt Okto, du weest 
dat fon Hochtit Geld kofi aber bankra 
niakt mie dat noch lange nicht; dn weest 
dat me de Liie bankrsttholen deden as 

ick mie det nee Hns but här, un wo 

du dat schbne Gedicht von de Krug am 

Vng makt hadst, awers ick siah noch 
immer up nien egen Been, Auch unse- 
ier lieben Germania wurde gedachtex 
nnd beide Freunde erklärten, dat dat— 
un mal erst eene richtig seine Zeitung1 
morden is nnd dat se erst-tin dz 
Creighton Rundschau lieken diiden. 

seigene Ausdrücke der beiden Lesers 
Prof ssor danktdie beiden Freunde im 
Nunen unseres liebenswürdigen Re- 

dciteuxs lProfesfor wait kannst d. 
schmeicheln R J für das Xompiktnenh 
nnd es soll nuser Bestreben sein, die 
Germania noch-—feinerto make-i. 

Professor hat noch nich ts" von der 

Doppelhochzeit gehört, sicher hats hoch 
hergegangen——kann also nichts-, repor- 
ten. Sicher hat aber die Krug out Bug 
eine große Rolle gespielt; nnd warum 

auch nicht, Leonhard Doerr nnd Otto 
Mbller, die beiden Hochzeitsvater ha- 
ben es sich fa leistete kbttiten. 

Carl Fischer von Verdigre hat 10 

Meilen westlich nnd eine nördlich von 

hier eine sarm gekauft nnd wird sie 
am ersten März übernehmen nnd 

Creighton wird sein Geschäfte-plus 
Willkommen Karl, solche Kerle wie dn 

können wir noch mehr gebrauchen. 
Professor Pani- 

Daß Soloino ein sehr weiser Mann 

war, das wissen wir ans der Bibel; 
woher er aber seine Weisheit hatte, das 

mußtest wir nichteher, als bis der gr- 

iehrte Reverend Haimes ans Jndiana 
ans einer Bibeikanferenz seinen Znhos 
rern nnd der Welt verkündete, daß 
Soiomos Wiesheit ans der Erfahru Ig 
mit seinen 300 Weibern entsprang. 
Daher also das Swrichwork Aus lik- 

fahrnng wird man sing. 

Ost-wad. 
Im Donnerstag. do- w. Ich-»stat- 

noch las-zu staats-it Jugwet Mr 

Mira im Itm us Ins 68 Jahres-. 
Daim- mude m l. März USE-Ost 
diesseit, Isl. colstruh ge. 
Don-. Man m- uss-« W Gn- 
U IMM- Uesimuy imst- des sm. 
III III w-« un Kakus NO zu Cin- 
Ii um« sius Inst us Imm- und 

is im Ists hin sussiip sei-se Ju- 
Ius In IOI Lichte-. M Uns-klit- 
ssui music-« List-h ttm Tod«- 
IIO thu- sosm km suchst-us 
find u Inst-H ds- «. Asdent-. 
sit IUMIMOCI chit- uss sein« Um 
se IF. Liszt-emsi- 900 »O— 

Mut-sti- su m Mithsmkl 
Isa- sui Odems M Un Ochs-. 
; IIO III Im sent III-Stetqu m 

ists sum- un part Umsic- In 

Imm- tust-Idee mian- m 

Use dicht-II 

E Mysti- Lokalitomen 

"» Vergeßt-sieh baß Phitiou zujedkk 
seit guts Pferde künft. 

k- Hm DkaILiuq Colliek eh Breit-z. 

Tefephoniert No. A co. 

k, O. T. O’Cosssser, Zahnarzt, 
Eifers Labet. 

Mahtzeitsn zu jeder Stunde in 

essanrmm Kommt und ver- 

H Küche Minnen vortrefflichen- 
Thtfi.«" «.«: 

Meine Ofgs Mai sich seht zwi- 
schen benthormsrOF Ingstore und der 
Posiofsicr. stillen werden genau ange- 
paßt. « Dr. Bleick 

Hagen arm ichs und Gläser gewis- 
Nhast Ins «. Ofsict über Cornet 
Ding Stikh Dr. Peter-. Telephon 
No. Iso. 

Bevor Ihr Ente Carpeukek Arbeit 

ausgebr, laßhms tm Euren Sachen 
syst-ein Wir summieren erstklassige 
Arbeit. Kopetka Bros. 

ein Paint Sitte. W. H. Speneer, 
..lcoiitralt Inst-either und Tapezierer. 
IDecken nud Kniebecken zu Schleicher- 
vreisem Decken mit 20 per ceut abzug- 
Kuiedecken mit-So pre eent Abzug. Nur 
fiir to Tage hillt dieser Verlauf au. 

Mu- ting Darness Sh- 
Briugt uns eure Pferbegefchlrre 

guui reparieren und oelen. Wir oelcn 

Geschirre für shoo das Paar. 
Abts ä- Heires. 

Clang Key beabsichtigt sein Haus 
nahe dem Obern hanc billig zu ver- 

kaufen. Nachzufragen in der Gerinvuia 
Office. 

88.50 lauft ein Jahr Mitglieder 
trhaft von 96 blaue Neeorbsim Musik 
State. 

Fcllbeelen gn 08375 bis 12 00 

Piuschbecken zu 5.00 bis cis-im 
Eine volle Auswahl von Durl- und 
Wallbeckem Abts ils Heite- 

W 
Dieses möge allen, bie liber mein 

Deulanb, eine halbe Meile uorbniesl 
lich von ber Stadt, in irgend einer 

Weise einen Weg umheu- znr War- 
nung bienen, denn ich werde alle, wel- 

che diese Netize unbeachtet lassen, zur 
Rechenschaft heranziehen. 

Win. But-rann. 

EineGasoline ,Selbstfahrer’ En 

gine billig zu verkaufen 
A. R. Vonivman 

Frau Christian-a Khrigs gestorbeu. l Frau Christiana Ihm-D geborine 
Plieuiger, erblickte das Licht der Welt « 

ain 10. August 1845 in Wiirteuberg- 
Deutschland nnd verheiratete sich am 

l7- Qct. 1864 iuit Fred Kyriss. Jnc 
selben Jahre reisien sie nach Amerika 
wo sie 6 Jahre iu Philadelvhia ivohns i 
ten. 1870 lalltest sie nach Nebraska und 

bezogen ihre Homestaeb bei Vazile 
Mille ivo sie seitdem gewohnt have-i. 
Ihrer Ehe entsprossen 14 Kinder, wa- 

vou jedoch schon 3 iui jugendlichen Ali 
; 

terstarbeu. Frau Khrias litt schau lan- 

ge an Asthura nnd war unter der Be- 

handlung vieler Aerzte. Sie starb am 

Saul-abend- dcn »Hei-L um law 

Abende, iin stiller von ils Jahren, il 

F solt eure Farben nnd Tapeteu ans 

Minuten und( Esset-. "Die Beerdi- 
suus fan Im Dienstag cum dem Ba- 

zktk SEND-us aus unm- Animus-g 
»Ist-. Dich un Cis-tm Inst Ums 
Ohms schöne einm- dtt mithin-mic- 

Jsia Ist-tim- Iu satt com-to sa, sie 
schim- hskt nisd hsm sin Immi 

Herz« insects-treu Jahren tm si- oft 
dacht-heim Latium gespeist Oh 
m Iin Ins-this m zun- mtm III-« 
upfu sen-Ich ist-O hoben Mc Ab 
m sitt im Gaum- vmim san Vom 
und EIN-ists Im Its-ja Ding-tun 
fis Mk um Q- dmish Ue sug- 
UIOCIIOOII III smadeskmäs 
Muts- 60 do- pmustmcsm tu sp- 
m III-u Im m Ins-mai u. 

such III-in Musik 
Im mit-missen- suoämi Uns-m 

chi- UIQIIII und sit-tm with Ists 
a mit-m- sdssskwsmmo kanns-I 

III-d du Month-u qualmt Gom- us 
Ihm- la Mist-O sum-III- hist-« 
aus-tun dass-Oes- kssk thiIIMhn 

Ins Kfiwu ums Ums i 

Ewige Vomus Cre- JIII ll zxe sei-H ::«e 

nigslenll znnI Tal, ind II n.I -I-I.I«·x us 

der Frankntmk soll Inn- 9l«I«-I·I«III.n der 

doppclie Vetka sinoskliIIIIIi werdet-. 

Die Opkivn von Nicht VI ewdeme 
knng oder nnr IcIl vciIc Vormsz lanlie i 

l kling, bezieht sichjedoch nicht anf VIiei 

fe Oder sonstige Poilsa.,hen aufgegeben 
milder fitharen Absicht Voranss Frau 
kierung snnm gehen. 

»Amt«-on soll trockeniein"—— so ent- 

schied-s s Sinnes-Olskegericht zu 
Piesss I Mittwoch und das kam fo: 
bei ihrer felbstveksiilndlichen Mehrheit 
nahmen die Saloonitennbe in Punk- 
ton lehles Jahr vor der Frühjath die 

Sache zu leicht und ließen die Lisette- 
Putition von Lenlen unterschreiben, die 

nicht dale ipsaliflziekt waren. Tar- 

fchniisselten die Wasserstmpler natürlich 
bald ans und fechten den Lizensbeichlnß 
an. Die Sache wurde durch alle Jnslan 
gen bis znnI Obergekicht getragen-, nu- - 

iches jeht zu Ungnnfien des Sisloons enI 

iIchicIk »Den-gemäß mIIIIm jer vi. 

ISchankwitlchsten in stkton bis zum 
l. Juli geschlossen bleiben: aber die 

Band-net werden sich schon zu helfen 
wissen. 

Anf der Ferne uniers Freund-s 
Ehrifthlf,9. Meilen fiidlich non 

der Stadt gings geftern (Mittwoch) 
hoch hee.Er feierte mitffeiner Gemahl- 
in das wichtige Ereignis, daß fie alt- 

Schwiegervater nnd Schwiegermutter 
öffentlich anerkannt wurden. Ihre 
Tochter Anna brachte ihnen nämlich 
einen jungen Mann ins Hans, mit dem 

sie kler vorher-, in Bloantfield vor dem 
Alter geftanden hatte,nm ihren El- 
tern jenen Titel nnd Will-de gn ver- 

schaffen. Und wer fie gelehn, die 

beiden glücklichen jungen Leute, Philipp 
Dom-, den Cohndes cerrn Vhitlip 
Doerr, von creightoth mit feinen ihm 

;angetranteniillma Willf, der mischte 
iee wohl verliehen, warum es Vater see-di 
unt-me steten spie-W we W 
wollten, den wichigen Tag nach alten 

Regeln der Kunst zu feiern. Und es 

fehlte aneh nicht an tüchtigen Kräften, 
die mit zn feiern verstanden; das war 

’ne Hochzeit die msn schuld nicht- 
wicder vergessen kann; fa werden fie 
alle gedacht haben die da fröhlich waren 

mit den Fröhlichem Eil fehlte ja 
an nichts. es war ftlr alles gefargt, 
was zu einer rechten Dachzeitfeier ge- 
hört. Und Vater nnd Mutter Wulf 
haben ihr Eranten mit Ehren deftanden 
Die Trauung des jungen Paares wnr 

de durch Paftor Nahe in der Dreifai 
tigkeitilirche vollzogen. Als Trangen 
gen waren Peter Doerr und Fridn 
Mitrtetts, Johann Wulf nnd Anna 

Gieselntanst zugegen. 
M. 

Die Her eeeannsföbne 
werden atn Donnerstag, den 

5.März 
einen 

großen Ball 
abhalten kwozu einjeder, welcher 
mit einer Karte versehen ist, 

! Hutte-» lmf 

—- Vishee hat man wohl 
allgemein angenommen, das die See- 
teaukbeit eine zwar sehe unangeneh- 
me Sache fei. daß see jedoch nicht den 
Tod eines Menschen herbeiführen 
tun-. c- mus deshalb der Tod ek« 
set Mannes verzeichnet werde-· als 
dessen Jede-mische umscde die 
cum-thesi festgestellt wurde. Sie 
Ied- Vmemh dee Vesper mehrm- 
eu M wovtseäemmym dee 
. m les dam- erI«.d.-e Jst- 
W Umi« u. a. made-Je sub M 
fede- iett zwei um In sue-me 
Its-s t. Un s I sehne ee Ia 
eine-I ehe-n- eu enthielt sie der 

keep-MINI- Ivsm sma- Im 
Mute on de- ssen-l Im nähte-d 
In Uedee M Idee des san-l est 
immle se do sie site den est 
um des Inst-u «- seiden 
mee. Im vgl in Ists-Its sv 
vom eemme Ost Dum- m 
Isd M seist Miit fis. RGO- daMse see im I IT- 

txt two-Ost . sit-»Na s- 
tumm e e 

Jst Hei-urk- osd Im esse set or 
same m »dem- It 
II IWQ « —..-e,.-«I- 

Laie stutzig-, ------- . 

Haneinchnng, nne Her eser eines sie- 
neans zu erm tell-. 

Berlin, 21. Febr. Lan Meldung 
ans hamburg hat die Polisei im dor- 
tigen »Scho« eine Haussuchung vorge- 
nommen. und war wegen Beröfxnis licbnng eines omans, der den itel 
»Ein Proletarierleben« führt« Die 
Polizei wollte den Verfasser ermit- 
teln. Doch erwies sich das Bemühen 
als vergeblich. Die haussuchung war 
eine Folge der Anklage des Kriegemis 
nisters Generalleuinanis v. Fallen- 
hann, der zufolge in dem Roman das 
Offizieriorps beleidikji und Staats- 

gnrichiungen verschil ch gemacht wor- 
n. 

»Zeppelin« fUr Isyerifthei Heer- 
Berlin, 21. Febr. Wie aus Mün- 

clsen gemeldet wird, wird das bayerii 
sche Heer demnächst ein Zekpelins Lastschiff erhalten. Dieses wrd zu 
Germersheim im Regierungsvezirt 
Pflug stationiert werden« 

Kurze Depescheen 
21. Februaur. 

-- Bei einer Dynamttexplosion 
wurden heute in Als-euch Mich« drei 
Männer getötet. 

— Jst Mel, Deutschland, wurde 
heute das neue Schlachtschiss »wen- 
prinz« vom Stavel gela en. 

—- Jm Alter von 47 a ren starb 
heute in Northamptvn, a Jlrthur 
H. Pterre, der Detan des vsnchologis 

schen Departements an Smith Tol- 
ege. 

— Jn Zranlsurt a. M. wurde 
heute ein ädchern Rosa Luxenbueg 
aus Berlin, s uldig beäundem Re- 
den ausriihrerichen Jn alts gehal- 
ten zu haben und zu einem Jahr 
Gefängnis verurieilt. 

—- Bedeutende Juristen des Lan- 
des sind heute in Nero York nee- 

sammett, um darüber zu beraten. od 
es ratsam und praktisch witte, eine 
»amerilanische Atademie der Juris- 
prudenz« zu arllnden 

—- Bei dem Versuch, den Mann- 
schasten eines gescheiterten not-weni- 
schen Schoners zu hilse In kommen, 
ertranten heute vierzehn Personen 
von der Lebensrettunssstation in 
Queenstoiom c land. 

Stillstan Grossete kollidieeten II- 
te zwei Eisenbahniiisr. Veei Passa- 
giere wurden getiltet. TM suse 
befanden sich mehrere erilaner, 
von denen niemand verlest wurde· 

—- ws Man ans-a Ist-d W meldet, das sandiien » 

'- 

Stadt Linanotschau in der ro- 

Ngnu-hwet pllinderten und I 
Männer, Frauen nnd Ruder untre 
titesen den sran bsischen Missionsr 
Rev. P. Ridil, t·teten. 

—- heute erschos in Philadelphia 
ein Automobiwcriäusen namens cael 
Kinloch in einem Ansall von rasen- 
der Eifersucht eine Auswiirterin in 
einem Restaurant, in die er verliebt 
war, und brachte sich dann selbst 
eine lebensgesöhrliche Wunde bei. 

Das Verbot der Abhaltung 
von Tänzen und Unterhaltungen ir- 
öffentlichen Schulhausern m den 
Land-Distritten ist durch den Staats- 
SchuliSuperintendenten des Staates 
Washington ausgehobeu worden. 
nachdem der General-Staatsanwalt 
die Erklärung abgegeben hat, dass 
derarti e Veranstaltungen wohl zu- 
lässig Ind, so lange tein Mißbrauch 

; damit gemacht wir 

I Jm Alter von se Its-ten 
Itft in Mem-month Wis» c tles 
Leonard, welcher tm Jahre 1870 
Wassekwertetn St. Paul eingerichtet 

Hen, gejtoevem Te was yama-H 
Gatm lang Bucht-alter m Lunas tout ckc Co» th die tma 

lauilöftr. Dte Beet-te u e sep- 
Htrecte St. Paul - to new. welche 
zjedt ein Fett der see-it Optikers- 
jsatm ist« bat ee durchsetttstt 
l Louts Dendetss vo- 

iwood Ccuaty nnd sum Smtts 
von MeDctvett commi. welche beide 
einen ledeuelttasttches see-me wegen 

jMokdee deuchte-. sind sue det- 

EGtaottsmätdatele tu Mutva 
Ut. va» etwas-; ste Leiste- etse 
Fette aus vee tsstte Inst-It 
und bohrt-s destt ets 800 tu Mc 

Unmut-. Stute Hese Ist Ue stets 
pignus dee stttsedtttsce entm- 

sie-. 

Die ee lese tI tu V see 
heut-. s» dee aus«-et- III 
Y. Zwist-auf tagen M m e e 
des-te fet- ttee cspFMW. U 
Jus-esse Ists-te III 
land. Ists ts Mute 
IIIMW Ins li· — f III 
ctim Als-II met Its-s III-« 
he se fettbt O . sc 
sk- tmn Iz- dme se II- 
m thts M 

x .. ... 


